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Die Unterlagen für die Kleingruppen dienen als Hilfe zur Vertiefung und praktischen Umsetzung der gehörten 
Predigt. Sie sollen bei der Vorbereitung auf den Kleingruppenabend helfen und bieten eine Auswahl. Jeder 
Gruppenleiter entscheidet selbst, welche Punkte er ansprechen möchte. 
 
Gebet/Gebetsgemeinschaft 
   
Einstieg: 
➢ Was hat dich in der Predigt am stärksten angesprochen? 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1. Mit welchen Aussagen hat Gott mich persönlich angesprochen? 
……………………………………………………………………………………………………………... 
 
2. Wie setze ich das Erkannte in den kommenden Wochen um? 
……………………………………………………………………………………………………………... 
 
3. Wer hilft mir dabei? 
……………………………………………………………………………………………………………... 
 
4. Wem und wann werde ich das, was ich dabei erlebt habe, weitergeben? 
……………………………………………………………………………………………………………... 

 

 

Du bist systemrelevant 
 
Im Teil 1 der Serie haben wir gehört, dass Menschen, die Jesus nicht annehmen, aus dem Buch des Lebens 
ausgelöscht werden. Am vergangenen Sonntag ging es im 2. Teil darum, welche Rolle wir Christen dabei spielen. 
 
Während Corona durften nur noch systemrelevante Berufe uneingeschränkt ausgeübt werden. Z.B. 
Krankenschwestern, Ärzte oder Lehrer, usw. Systemrelevant bedeutet also, der entsprechende Beruf ist relevant, 
damit die Gesellschaft weiterhin funktioniert, oder andersrum: Wird dieser Beruf nicht ausgeübt, besteht die Gefahr, 
dass Menschen in baldiger Zukunft Schaden nehmen.  
 
Wir Christen sind systemrelevant für den Bau des Reiches Gottes. Dies aus 3 Gründen: 
 
1. Was Du weisst: Du kennst die Wahrheit  

a. Als Christen wissen wir die Wahrheit, nämlich, dass Gott Frieden mit den Menschen gemacht hat  
(Röm. 5,1) 

b. Wir wissen, dass es nur einen Weg zu Gott gibt (Joh. 14,6) 
c. Dass die Sünden nicht mehr länger zwischen Gott und den Menschen stehen. (Röm. 5,18) 
d. Aber auch, dass Menschen Jesus annehmen müssen, um gerettet zu werden, bzw. nicht aus dem Buch 

des Lebens gelöscht zu werden (Joh. 16, 8+9). 
 

2. Was du bist: Dein Status bei Gott, Du bist ein Kind Gottes 
Als Christen haben wir uneingeschränkten Zugang zu Gott und wir können ihn um alles bitten. Er liebt uns, aber 
irgendwann wird er uns fragen «Liebst Du mich?» (Joh. 15,21ff). Das ist der Zeitpunkt unserer Berufung. 
 

3. Was Du kannst: Deine Super-Heldenkraft und Deine Berufung 
Als Christen erhalten wir einen Auftrag und der Heilige Geist hilft uns, diesen zu erfüllen. Er wenn wir als 
Christen unsere Bestimmung finden (die echte Berufung durch den Geist Gottes), werden wir glücklich sein, 
bzw. in unsere Berufung aufblühen (Neh. 8,10, Lk, 10.17, Lk. 15,5). Die Kraft Gottes (HLG) wird uns helfen. 

 
Gott erachtet uns für den Bau seines Himmelsreiches als systemrelevant.  Wir müssen uns dieser 3 Punkte neu 
bewusst werden und uns von Gottes Geist in unsere aktuelle Aufgabe berufen lassen.  



Gebet/Gebetsgemeinschaft/Lobpreis 
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